
Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive des freien Unternehmertums 

Unternehmerische Freiheit Dialog auf AugenhöhePlanungssicherheit
Verlässliche 

Rahmenbedingungen
Wertschätzung

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:

Unternehmerische Freiheit ist die 
Grundlage für Innovation, Wachs-
tum und Wettbewerbsfähigkeit. 
Unternehmen brauchen ausrei-
chend Spielraum für eigen-
verantwortliche Entscheidungen. 

• Weniger Bürokratie und klare 
Regeln stärken 
unternehmerisches Handeln

• Freiheit im Wirtschaften 
bedeutet auch Verantwortung 
gegenüber Beschäftigten, 
Gesellschaft und Umwelt

Die Politik bereitet wirtschafts-
relevante Entscheidungen 
frühzeitig & transparent vor.
Dazu gehören realistische 
Übergangsfristen, eine 
verlässliche Folgenabschätzung 
und die Einbindung der Wirtschaft

Landesregierung und Wirtschaft 
sind in einem regelmäßigen 
Austausch. Im Mittelpunkt steht 
ein lösungsorientierter Dialog 
über Machbarkeit und Ziel-
konflikte, der die Praxis-
perspektive der Unternehmen 
konsequent einbezieht. 

• Unternehmen brauchen 
Planungssicherheit 

• Sie planen Investitionen 
langfristig

• Staatliches Handeln sollte 
unternehmerische Initiative 
ermöglichen – nicht unnötig 
einschränken

• Investitionen in die Zukunft 
müssen sich lohnen

• Leistungsfähige Unter-
nehmen sichern Arbeits-plätze 
und schaffen finanzielle 
Spielräume für das 
gesellschaftliche Miteinander

Unternehmen tragen täglich 
Verantwortung für
• Arbeitsplätze
• Ausbildung
• Innovation
• Steuereinnahmen
• Regionale Wertschöpfung

• Ein steter Dialog miteinander 
festigt das Verständnis 
füreinander

• Der Kontakt auf Augenhöhe 
stärkt die Lösungsorient-
ierung zum Wohl aller

Die Landesregierung erkennt 
Unternehmen als tragende Säule 
für Wohlstand und Stabilität in 
einer freiheitlich demokratischen 
Ordnung an und bringt dies 
sichtbar zum Ausdruck.

Regelungen sollen verlässlich in 
die Zukunft wirken und 
getroffenen Investitions- und 
Transformationsentscheidungen 
sichern. 



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Bildung

#JetztBildungkönnen: Starke Bildung. Starke Wirtschaft. Starkes MV.

Berufsschulen stärken
Bildungsdienstleister 

stärken
Fahr- & Unterkunftskosten 

gerecht finanzieren
Höherqualifizierende 
Berufsbildung stärken

Schulabschlüsse stärken

Warum das wichtig ist:

• Wohnort- und betriebsnahe 
Beschulung

• Digitale Infrastruktur 
ausbauen

• Mindestschülerzahlen 
flexibilisieren

• Quer- und Seiteneinstieg 
verbessern

• Kurze Wege für Azubis
• Stabile Ausbildung
• Weniger Unterrichtsausfall
• Duale Ausbildung sichern
• Gewinnung von Lehrkräften

Warum das wichtig ist: Warum das wichtig ist: Warum das wichtig ist: Warum das wichtig ist:

• DQR-6- und DQR-7-Abschlüsse 
finanziell fördern, 
einschließlich des „Meister-
Extra“

• Branchenneutrale 
Förderpolitik

• Aufstiegsfortbildung stärken
• Transparente Förderung

• Zuschüsse unabhängig von 
der Ausbildungsvergütung

• Keine Vorfinanzierung
• Praktische Richtlinie
• Deutschlandticket - 

unabhängig

• Vergleichbarkeit erhöhen

• MINT-Fächer stärken

• Praxisnahe Berufsorientierung

• Private Bildungsdienstleister 
gleichstellen

• Technologischen Wandel bei 
Förderentscheidungen 
berücksichtigen

• Investitionen in Werkstäten 
und Labore

• Gleichwertigkeit sichern
• Fachkräftebasis sichern
• Benachteiligungen vermeiden
• Planungssicherheit und 

Nachvollziehbarkeit

• Berufswahlfreiheit
• Zugangsbeschränkungen 

abbauen
• Familien entlasten
• Mobilität im Flächenland 

sichern

• Ausbildungsreife fördern
• Abbrüche senken
• Fachkräfte sichern
• Bessere Planbarkeit

• Verbundausbildung mit KMU 
sichern

• Qualität erhalten
• Wettbewerbsfähigkeit steigern
• Zukunftsfähigkeit sichern



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Fachkräfte 

Fachkräftegewinnung

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

• Höchstmögliche inländische 
Erwerbsbeteiligung 

• Wirtschaftsfreundliche Will-
kommens- und Kümmerer- 
struktur für Fachkräfte aus 
Drittstaaten

• Bezahlbarer Wohnraum
• Fachkräftestrategie ist ressort-

übergreifend langfristig verankert

• Die Landesregierung stellt landesweit 
einheitliche Standards im 
Fachkräfteeinwanderungsverfahren 
sicher. 

• Sie unterstützt das Einwanderungs-
verfahren von Fachkräften.

Branchenübergreifende 
Fachkräftesicherung ist Grundlage 
für eine stabile und wirtschaftlich 
starke Region

• Die Wirtschaft braucht Fachkräfte.
• Die Unternehmen können verlässlich 

planen. 

Fachkräfteverfahren 
beschleunigen



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Bürokratieabbau und Verwaltungsmodernisierung

Bürokratieabbau
Modernere 

Finanzverwaltung
Schnellere Genehmigungen

Unterstützungsstrukturen 
finanziell absichern

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:

• Entlastung muss spürbar sein
• Weniger Bürokratie schafft 

mehr Effizienz und 
Handlungsspielraum

Unterstützungsstrukturen sollen 
so etabliert sein, dass sie 
unabhängig von Projektlaufzeiten 
wirken und bekannt sind.

Unternehmen können so 
schneller, sicherer und 
ressourcenschonender handeln, 
Investitionen besser planen und 
sich stärker auf ihr Kerngeschäft 
konzentrieren.

• Verfahren werden beschleunigt
• Investitionen werden 

ermöglicht
• Praxisnähe wird geschaffen

Unterstützungsstrukturen 
brauchen Zeit, bis sie wirken. 
Projekte wie die Energie-
beratung, die Fachkräfte-Service-
Zentrale, die Entsorgungs-
partnerschaft und die 
Nachfolgezentrale sollen auch 
über Förderperioden hinaus 
Bestand haben. 

• Verbindlicher Mittelstands-Check 
für Landesregelungen

• Unnötige Regelungen werden 
gestrichen oder vereinfacht

• „Once-Only-Prinzip“ im 
Landesvollzug für effizientere 
behördeninterne Datennutzung

• Landesregierung setzt sich für 
wirtschaftlich vertretbare 
Ausgestaltungen 
bundesrechtlicher Vorgaben ein. 

• Landesweite Verfahrens-
standards sorgen für 
einheitliche Abläufe

• Unternehmen werden bei der 
Gestaltung neuer Verfahren 
von Anfang an eingebunden

• Eine bedarfsgerechte Ausstat-
tung der Behörden gewähr-
leistet die fristgerechte 
Erfüllung ihrer Aufgaben. 

• Der digitalisierte Steuervollzug 
wird konsequent ausgebaut

• Einfache und bürokratiearme 
Prozesse entlasten Unter-
nehmen und Steuerverwaltung

• Verbindliche Service-Levels 
erhöhen Planungssicherheit



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Energie und Umwelt 

Netzausbau und 
Erneuerbare

KreislaufwirtschaftEnergieeffizienz
Partnerschaftlicher 

Klimaschutz
Wasserstoffhochlauf

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:
Warum das wichtig ist:

• Ökonomie & Ökologie werden 
gleichberechtigt behandelt

• Landesregierung & Wirtschaft 
entwickeln gemeinsam ein 
Klimaschutzprogramm

• Entsorgungspartnerschaft wird 
fortgeführt

• EU-Stromsteuermindestsatz 
wird berücksichtig

• Die Wirtschaft wird beratend 
bei der Transformation hin zu 
Klimaneutralität begleitet.

• Förderangebote des Landes 
unterstützen bei Investitio-
nen in klimaneutrale 
Technologien.

• Landes-Wasserstoffstrategie 
wird in Abstimmung mit der 
Wirtschaft umgesetzt

• Die Umwandlung 
erneuerbarer Energien in 
Wasserstoff & speicherfähige 
Derivate wird unterstützt.

• Das Wasserstoffkern- und –
verteilnetz werden ausgebaut

• Die Angleichung nationaler 
und europäischer Rechtsrah-
men schafft mehr Effizienz. 

• Der Transformations-prozess 
bleibt technologieoffen.

• Wirtschaft braucht Energie.
• Energie muss bezahlbar sein.
• Der Energiereichtum in MV ist 

ein Wettbewerbsvorteil, der 
genutzt werden sollte.

• Sichere und verlässliche 
Versorgung

• Weniger Regulierung
• Mehr Technologieoffenheit.
• Mehr Wettbewerbsfähigkeit.

Diese Maßnahmen sorgen für 
Zukunftssicherheit, 
Wettbewerbsfähigkeit und 
nachhaltiges Wachstum. Der 
wirtschaftliche Erfolg wird so in 
Einklang mit den Klimazielen 
gebracht. 

Wasserstoff spielt eine zentrale 
Rolle für Energieversorgung, 
Klimaschutz und industrielle 
Wettbewerbsfähigkeit

• Eine effiziente und 
Technologieoffene 
Kreislaufwirtschaft entlastet 
Unternehmen und macht sie 
zukunftsfähig – zum Vorteil von 
Wirtschaft und Umwelt.

• Die Netzinfrastruktur wird 
ausgebaut.

• Wirtschaft folgt der Energie: 
Energieintensive Unternehmen 
siedeln sich an.

• Mehr regionale Wertschöpfung
• Gerechtere Netzausbaukosten
• Planungssicherheit



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Verkehr und Mobilität 

Infrastruktur stärken Baustellen koordinierenLogistik sichern ÖPNV und Bahn optimieren

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

• Projekte des Bundesverkehrs-
wegeplans werden umgesetzt.

• Tragfähiges Brückensanierungs-
programm des Landes existiert.

• Gewerbe-/ Industriegebiete sind 
gut und schnell angebunden.

• Baulastträger sind bedarfs-
      gerecht ausgestattet.
• Planungsverfahren sind schnell

• Logistik & Güterverkehr sind als 
systemrelevante Branchen 
anerkannt.

• Verkehrsangebote berück-
sichtigen Verkehrsströme und 
sind an Arbeitszeiten angepasst.

• Kurzzeitparkplätze & Lade/Lie-
ferzonen für den Wirtschafts-
verkehr beschleunigen die 
Abwicklung von Lieferungen und 
senken Kosten

• Eine zentrale, digitale Plattform 
koordiniert Baustellen in MV 
und ist über Schnittstellen mit 
übergeordneten Plattformen 
verbunden

• Bauvorhaben auf Straße und 
Schiene sind zeitlich und 
räumlich aufeinander 
abgestimmt, die Wirtschaft ist 
rechtzeitig einbezogen

• Der ÖPNV und das Deutschland-
Ticket sind langfristig 
auskömmlich finanziert.

• Bestehende Verkehrsangebote 
bleiben erhalten. 

• Streckensperrungen werden 
frühzeitig kommuniziert, 
Ersatzverkehre organisiert

• Eine gute Anbindung von 
Wirtschaftsstandorten an eine 
gut funktionierende 
Infrastruktur verschafft 
Wettbewerbsvorteile und 
fördert Wirtschaftskraft.

Eine funktionierende Logistik 
und Güterverkehr sind für 
Wirtschaft und Gesellschaft 
unverzichtbar. 

Koordination schafft Effizienz, 
Transparenz und Stabilität für die 
gesamte Wirtschaft. 

Stabile Verkehrsangebote 
ermöglichen verlässliche Arbeits- 
und Lieferwege – zum Vorteil für 
Beschäftigte, Unternehmen und 
Gesellschaft. MV ist zudem 
Urlaubsland. 



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Industrie 

Stärkung der Industriepolitik 
Maritime Wirtschaft als 

strategische Zukunftschance
Forschung und Entwicklung 

stärken
Energiekosten senken

Sicherheits- & Verteidigung: 
Chancen nutzen

Warum das wichtig ist:
Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:

• Industriepolitik hat Priorität
• Umsetzungs- & Erfolgsziele sind 

mess- und nachvollziehbar.
• Die Landesregierung schreibt 

die vereinbarten Empfehlungen 
zeitnah fort.

• Die Energiekosten werden auf 
einen europäischen Durch-
schnittspreis gesenkt.

• Die ortsnahe Nutzung von lokal 
erzeugtem Strom aus regene-
rativen Quellen ist für die breite 
gewerbliche Wirtschaft 
praktikabel geworden.

• Die Landesregierung erhöht die 
Ausgaben für Forschung / 
Entwicklung

• Eine leistungs- und zukunfts-
fähige Innovationsstruktur  wird 
etabliert. 

• Der Zugang zu Forschungs-
ergebnissen wird erleichtert

• Austausch zwischen 
Wirtschaft und Politik im 
Zivilschutz ist dauerhaft 
etabliert.

• Ansiedlungen von Sicher-
heits- und Verteidigungs-
industrie werden gezielt 
unterstützt.

• Beschaffung und Vergabe mit 
klarem Fokus auf MV.

• Das Zukunftskonzept für die 
maritime Wirtschaft wird 
umgesetzt.

• MV gilt international als 
innovativer maritimer Hub

• Flächen werden in Landes- und 
Regionalplanung gesichert

• Verfahren  werden zügig 
bearbeitet

• Industriearbeitsplätze erzeugen 
hohe Wertschöpfung.

• Strukturwandel in MVs 
Industrie gelingt nur durch 
konsequent Umsetzung der 
Industriestrategie

• Wettbewerbsfähige 
Energiepreise sichern die 
Existenz der Unternehmen

• stärken die Wettbewerbs– und 
Innovationsfähigkeit regionaler 
Betriebe

MV profitiert durch 
Koordination, regionale Stärke 
und Sicherheit und die 
Krisenresilienz wird gestärkt.  

Als innovativer, maritimer Hub 
zieht das Land Investitionen, 
Forschung und Fachkräfte an. 

Innovation, Kooperation und 
Wissenstransfer sichern 
wirtschaftlichen Erfolg und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Region. 



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Technologie und Innovation 

Innovationsagentur für MV Förderung von Innovationen
Forschungs- & 

Technologietransfer

Warum das wichtig ist:
Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:
Der direkte Wissenstransfer 
zwischen Hochschulen und 
Unternehmen stärken die 
Innovationskraft der Region und 
sichern den Fachkräftebedarf. 

• Innovationsagentur MV ist 
regional verankert und bietet 
kleinen und mittleren 
Unternehmen einen einfachen 
Zugang zu Wissenstransfer

• Die Landesregierung sichert die 
langfristige Finanzierung der 
Agentur. 

• Es werden wirksame Transfer-
Schnittstellen zwischen 
Hochschulen und Betrieben 
geschaffen.

• Absolventen/innen technischer 
Fachrichtungen werden weiter 
gefördert.

• Technologieoffene 
Innovationsförderung, schnell 
und unbürokratisch.

• Wagniskapitalangebote, die ein 
attraktives Umfeld für private 
Investoren schafft. 

Gezielte Impulse stärken die 
Innovationskraft der regionalen 
Unternehmen und fördern die 
wirtschaftliche Entwicklung und 
Wertschöpfung der Region. 

• Kurze Wege: Von der Idee bis 
zum Markteintritt fördert die 
Wettbewerbsfähigkeit

• Kleine Betriebe sind offener 
für Innovationen, wenn sie 
Unterstützung erfahren.



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf die Standortentwicklung 

Landesraumentwicklung Grunderwerbssteuer senken
Gute Versorgung des 

ländlichen Raums
Investive Förderpolitik Existenzgründungen fördern

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:
Warum das wichtig ist:

• Förderprogramme müssen den 
regionalen Bedürfnissen 
entsprechen

• Mitgestaltung und 
Abstimmung sichern 
Entwicklungschancen

• MV beteiligt sich weiterhin an 
den Diskussionen zur 
Ausgestaltung der 
Kohäsionspolitik auf EU- und 
Bundesebene.

• Der Begleitausschuss wird 
partnerschaftlich fortgesetzt

• Aus dem Landesraument-
wicklungsplan entsteht eine 
ganzheitliche Strategie mit 
Fokus auf 
Wirtschaftsentwicklung.

• Wirtschaft, Politik & Verwal-
tung arbeiten im Planungs-
beirat wirksam  zusammen

• Landesplanung gibt den Rah-
men für Projektsicherheit vor.

• Planung löst Flächenkonflikte.
• Raumplanung hilft Entwick-

lungspotenziale zu heben

• Die Landesregierung legt ein 
Investitionsförderprogramm für 
KMU unterhalb der GRW auf.

• Dabei stehen die ländlichen 
Räume stärker im Fokus, ihre 
Stärken und Potenziale werden 
gezielt gefördert.

Gezielte Förderung von KMU in 
ländlichen Räumen trägt direkt 
zu wirtschaftlicher Entwicklung, 
Beschäftigung und Stabilität bei

• Die Landesregierung schafft ein 
attraktives Unterstützungs-
angebot für Existenzgrün-
der/innen.

• Das Land fördert gezielt 
Unternehmertum und macht 
Existenzgründungen attraktiv.

Einfache Gründung macht 
Unternehmertum attraktiver und 
schafft neue Chancen für 
Beschäftigung und Wachstum.

• Der Steuersatz für die 
Grunderwerbssteuer sollte 
schnellstmöglich auf maximal 
5 % gesenkt werden.

• Die Höhe der Grunderwerbs-
steuer beeinflusst den Markt und 
die Investitionsbereitschaft

• Es darf keine 
Wettbewerbsnachteile 
gegenüber anderen 
Bundesländern geben.  



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Rechtsthemen 

Leistungsfähige Justiz Praxisnaher Datenschutz

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist: • Datenschutz soll schützen und 
in der Praxis wirken, und nicht 
behindern.

• Unternehmen sollen rechts-
sicher agieren können und 
stärker auf Digitalisierung 
setzen.

• Verständliche, branchen-
taugliche Leitlinien für KMU 
sind ausgebaut.

• Ein strukturierter Dialog mit 
der Wirtschaft hilft, Praxis-
probleme frühzeitig zu 
erkennen.

• Die LReg stärkt wirtschafts-
relevante  Spruchkörper und 
Servicebereiche der Justiz.

• Die Justiz ist vollständig digital 
ausgestattet und ihre IT ist 
verlässlich.

• Spezialisierung & Verfahrens-
management werden gefördert

Eine schnelle und verlässliche 
Justiz sichert Vertrauen, Effizienz 
und Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen. 



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Internationales 

Regelbasierter Handel
Außenwirtschaft & 

Zielmärkte
Strategie & Förderung

Warum das wichtig ist:
Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

• Die Landesregierung setzt sich 
für eine faire, regelbasierte 
Handels- und Investitions-
politik ein und nutzt politische 
Strukturen in Berlin und Brüs-
sel, um Handelshemmnisse 
gezielt anzugehen.

Faire Regeln und gezielte politi-
sche Vertretung unterstützen das 
Auslandsgeschäft der Unter-
nehmen, ermöglichen offene 
Märkte und tragen damit zu 
Wachstum auch in der Region bei.

Strategische Stärkung und 
Weiterentwicklung der Außen-
wirtschaftsbeziehungen und der 
Exportwirtschaft bleiben ein 
zentrales Ziel.

Der Außenhandel bildet ein 
wichtiges Standbein für das 
Wachstum und die 
Weiterentwicklung heimischer 
Unternehmen. 

• Es erfolgt eine Fokussierung 
auf mit der Wirtschaft 
definierte Zielmärkte.

• Die Außenwirtschaftsstrategie 
richtet sich nach der 
Wirtschaftsstruktur in MV aus

Eine gezielte Marktstrategie 
maximiert Wirkung, stärkt 
Unternehmen und sichert 
regionale wirtschaftliche 
Entwicklung



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Tourismus 

Keine Zusatzbelastung Anschluss & ErreichbarkeitMV TourismusGmbH stärkenLandestourismuskonzept
Liberale, tourismusgerechte 

Bedingungen

Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

Warum das wichtig ist:

• Ressourcen werden effizient 
eingesetzt.

• Entwicklungen und Anpassungs-
bedarfe werden adaptiert. 

• Die Landesregierung evaluiert 
regelmäßig  die 
Landestourismuskonzeption und 
schreibt sie als dynamischen 
Prozess mit klar definierten 
Zielen, Maßnahmen und 
Verantwortlichkeiten fort.

• Schwerpunkte werden 
angepasst.

Die Landesregierung setzt in der 
Tourismusförderung auf 
mehrwertorientierte, nachhaltige 
und zukunftsfähige Ansätze. 

Die Tourismuswirtschaft in MV 
behauptet sich als eine der 
führenden Destinationen in 
Deutschland und soll gezielt 
gestärkt werden, ohne zusätz-
liche finanzielle Belastungen für 
die Branche.

Die „MV Tourismus GmbH“ erfüllt 
wirksam ihre zentralen Aufgaben 
in der nationalen und 
internationalen Vermarktung des 
Urlaubslandes MV.

Ein wirksames Marketing sorgt 
dafür, dass MV als attraktives 
Reiseziel wahrgenommen wird 
und der Tourismus als wirtschaft-
licher Motor weiter wirkt. 

Die Landesregierung gewähr-
leistet den rechtlichen Rahmen 
für liberale und tourismus-
gerechte Öffnungszeiten im 
Einzelhandel als Bestandteil der 
touristischen Nachfrage und 
Wertschöpfungskette.

Liberale Öffnungszeiten fördern 
Gästezufriedenheit, steigern 
Umsätze und stärken die 
touristische Wertschöpfung in 
MV.

Die Landesregierung plant, 
errichtet und unterhält die 
Verkehrs- und Dateninfrastruktur 
so, dass „Anschluss und 
Erreichbarkeit“ der Tourismus-
destinationen im Land jederzeit 
gewährleistet sind.

Gute Erreichbarkeit und 
zuverlässige Infrastruktur ist 
entscheidend für die Attraktivität 
als Reiseziel. 



Wirtschaftspolitische Kernforderungen der IHKs in MV

Mehr Vertrauen in eine starke Wirtschaft = Mehr Wohlstand für ein starkes MV.

Industrie- und Handelskammern in Mecklenburg-Vorpommern

Wie es sein soll: Wie es sein soll: Wie es sein soll:

Wirtschaftliche Perspektive auf Handel, Innenstädte und Ortszentren 

Entlastung Innenstädte stärken
Zeitgemäße Öffnungszeiten 

ermöglichen

Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:Warum das wichtig ist:

• Damit Orte belebt und für 
Besucher und Bewohner 
attraktiv sind/bleiben.

• Alle Orte sollen die Möglich-
keit zur Öffnung aus beson-
derem Anlass haben.

• Das Inhaber-Privileg wird 
eingeführt, die Möglichkeit 
zur Öffnung durch den Inha-
ber und seine Angehörigen.

• die Landesregierung nutzt die 

Möglichkeit zur Befreiung von 

der Belegausgabepflicht, die 

aus dem sog. Kassengesetz 

resultierte.

• Damit Bürokratie weiter 
abgebaut und der Handel 
entlastet wird.

• Landesregierung fördert neue 
Ideen, und Konzepte für 
multifunktionale Nutzungen, 
um Innenstädte und 
Ortszentren zu stärken

• Landesregierung setzt mit 
Raumordnung Leitplanken für 
Erhalt attraktiver Städte

• Vielfalt soll in den Stadtzentren 
gewahrt bleiben

• Zentren sollen attraktiv bleiben
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